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Felswand am Wingertsberg E von Oberwittinghausen

Status: geschützt

Land-/Stadtkreis: Main-Tauber-Kreis

Gemeinde: Wittighausen
Gemarkung: Oberwittighausen

TK25-Nr.: 6325 Giebelstadt
R/H-Werte: 3561900 / 5499210

Literatur:
Huth, T. u. Junker, B. (2005);  Rutte, E. u.  Wilczewski, N. (1983);  Schöttle, M. (2002)

Beschreibung:
Am Wingertsberg östlich von Oberwittighausen ist eine etwa 50 m lange und 3 m hohe Felswand aufgeschlossen, die

aus Quaderkalk, einer speziellen Fazies der mainfränkischen Oberen Hauptmuschelkalk-Formation (mo2) besteht.

Quaderkalke sind mächtige Schillkalke, die nördlich der Gammesfelder Barre als Muschel- und Riffschutt abgelagert

und verfestigt wurden. Ihre rissige Oberfläche und ihre Zusammensetzung aus Muschelschill sind vor allem in

angewittertem Zustand gut zu erkennen. Die Bänke sind bis meterdick und weisen deutliche vertikale Klüftung auf,

wodurch sich die Bänke im Abbau ohne großen technischen Aufwand in große quaderförmige Blöcke teilen lassen.
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